
Der sich ständig erweiternde Erfahrungsaustausch auf dem Gebiet der 
Parteiarbeit, die Tätigkeit der staatlichen und gesellschaftlichen Organi­
sationen auf dem Gebiet der Wissenschaft, Volksbildung und Kultur ha­
ben zu sehr guten Ergebnissen geführt. Es bestehen günstige Bedin­
gungen für den weiteren Ausbau dieser Beziehungen, die zur Festigung 
der Freundschaft zwischen den Völkern der Deutschen Demokratischen 
Republik und der Tschechoslowakischen Sozialistischen Republik bei­
tragen. Beide Seiten stimmen überein, Maßnahmen zu ihrer weiteren 
Vertiefung und qualitativen Verbesserung zu treffen.

Die grundlegende Voraussetzung und Garantie für weitere gemein­
same Erfolge ist die ideologische Einheit zwischen der Sozialistischen 
Einheitspartei Deutschlands und der Kommunistischen Partei der Tsche­
choslowakei, die auf gemeinsamen Zielen und Interessen, auf den Prin­
zipien des Marxismus-Leninismus und des proletarischen Internatio­
nalismus beruht.

In diesem Zusammenhang würdigten beide Delegationen den Beitrag 
des XXIV. Parteitages der KPdSU zur Erhöhung des Einflusses und zur 
Stärkung des sozialistischen Weltsystems sowie zum weiteren Auf­
schwung der internationalen kommunistischen und Arbeiterbewegung.

II

Die ökonomische Zusammenarbeit zwischen der Deutschen Demokra­
tischen Republik und der Tschechoslowakischen Sozialistischen Republik 
ist durch Dynamik und Intensität gekennzeichnet und zeitigt bedeutsame 
Ergebnisse. Wichtige Faktoren bei der Entwicklung der gegenseitigen 
Beziehungen sind die Koordinierung der Volkswirtschaftspläne, die stän­
dige Vertiefung der allseitigen wirtschaftlichen und wissenschaftlich- 
technischen Zusammenarbeit sowie der Arbeitsteilung in der Industrie, 
insbesondere auf den Gebieten Maschinenbau, Chemie, Elektrotechnik 
und Elektronik. Auf der Grundlage des für die Jahre 1971 bis 1975 ab­
geschlossenen langfristigen Handelsabkommens wird sich der Waren­
austausch im Vergleich zum vorhergehenden Planjahrfünft um mehr als 
50 Prozent erhöhen, bei Maschinen und Anlagen um mehr als 90 Prozent.

Von den Wirtschaftsorganen beider Länder wurde ein umfangreiches 
gemeinsames Programm der ökonomischen Zusammenarbeit ausgearbei­
tet, das auf eine weitere wesentliche Vertiefung der sozialistischen Wirt-
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